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Nr. i.
Zum Kanzlerweujſel.

Die Ernennung des Grafen Bülow zum Reichskanzler war
kaum bekannt geworden ſo war die liberale Preſſe taktloſer
Weiſe ſofort bei der Hand, ihm ſeine Auf gabe vorzuzeichnen.
Dieſe läßt ſich, nach ihr, kurz dahin zufammenfaſſen: Kampf
gegen die Agrarier Eintreten für die liberale Handelspolitik
und für die Vörſe Beſeitignng des Vize Präſidenten des
preußiſchen Staats miniſteriums Dr. v. Miquel. Selbſt im
„Hamb. Korr.“ denkt ſich „ein Patriot“ die „nächſten
Jahre der Reichspolitik folgendermaßen:

„Geht (tei den Handelsverträgen) Alles gut, dann wird der
Haß der Agrarier und der anderen Hochſchutzzöllner den neuen
„Handelsrertragsgrafen“ unerbittlich verfolgen und ihn mit tauſend
und abertauſend Nadelſtichen zu reizen Und zu ſchädigen ſuchen,
wenn der offene Kampf keine Chancen bietet, und man ſieht an dem
Beiſpiel des Grafen Caprivi, wie erfolgreich ein ſolcher Kieinkrieg
ſein kann. Geht die Sache aber ſchlecht, gelingt es den Gegnern der
Handelsverträge, ihre Erneuerung an dem Felſen ihrer ſelbſt
ſüchtigen Jntereſſenpolitik ſcheitern zu laſſen, dann
iſt in unſere Politik ein Zwieſpalt von unabſehbaren Folgen ge-
tragen. Man kann nicht Weltpolitik treiten und ſich wirthſchaftlich
zegen alle Welt adſchließen. Man kann ſeine Zukunft nicht gleich
zeitig Ccuf dem völkerverbindenden Waſſer und auf dem heimiſchen
Kartoffelfeld ſuchen.“

Dieſer Hamburger „Patriot“, der anderen „ſelbſtſüchtige
Jnkereſſenpolitik“ vorwirft, ſcheint ganz zu überſehen, daß es
im Deutſchen Reiche ſehr viel zahlreichere „Patrioten“ giebt,
denen ſeine Politik erſt recht als eine „ſelbſtſüchtige Ver
tretung einſeitigſter Handelsintereſſen“ erſcheinen könnte.
Wir ſind viel toleranter als dieſer Hamburger
„Patriot“, und finden es an und für ſich ganz in
der Ordnung, wenn der Hamburger Großkaufmann die
Intereſſen ſeines recht lukrativen Geſchäfts verlritt. Er ſollte
aber der deutſchen Landwirthſchaft und einem guten Theile
der Groß Jnduſtrie das gleiche Recht zugeſtehen. Gewiß
werden auf den „Kartoffelfeldern“ nicht ſo leichte und
reiche Ernten eingeheimſt wie auf den Hamburger Werften
und Komptoiren, aber für unſer deutſches Vaterland haben
die auf den ſo ſpöttiſch behandelten „Kartoffelfeldern“ bei
ſpärlichem Verdienſte ſich abmühenden Beſitzer doch wohl noch
ebenſo große Verdienſte gehabt, als die Hamburger
Kaufherren bei freilich größerem Verdienſt. Wir gönnen
ihnen dieſen gern, aber ſie ſollten doch, um ein Wort des
Miniſters v. Thielen zu variiren, nicht vergeſſen, daß es in
Deuiſchland auch noch andere Leute giebt. Wenn auch Graf
Bülows Wiege in nächſter Nähe Hamburgs ſtand, ſo hat er,
das hoffen wir nicht bloß, ſondern wiſſen es, einen etwas
weiteren Blick für die geſchichtlichen Wurzeln der nationalen
Kraft unſeres Vaterlandes als ſolch ein Hamburger „Patriot“.

Deutlicher und maſſiver als er zeichnet das „Berliner
Tagedblatt“ dem neuen Reichskanzler ſeinen Weg vor. Er
„dürfte ſich nicht an das Geſchrei jener rückſtändigen Kreiſe
kehren, die das Reich am liebſten mit einer chineſiſchen Mauer
des Schutzzolles umgeben möchten.“ Dann heißt es weiter:

„Hier werden ſich ihm zunächſt die größten Schwierig-
keiten entgegenthürmen, um die Gegenſätze der Erxrportgüter er
jeugenden Moderne und des in traditionellen Geleiſen ſich
bewegenden altväteriſchen Agrarſtaates auszugleichen. Erfordert
dieſe Thätigkeit ſchon im Reiche eine ganz beſondere Gewandt
heit, ſo wird ſie dem Grafen Bülow als preußiſchem Miniſter
räſidenten in noch höherem Grade von Nöthen ſein. Jn
reußen herrſcht das agrariſche Oſtelbierthum,

geſtützt und gefördert von dem Vizepräſidenten des
Miniſterraths, dem Finanzminiſter von Miquel, dem
der „neue Mann“ nicht als Uebergeordneker, ſondern nur
als primus inter pares gegenüberſteht. Die rückläufige Geder letzten Jahre, die derr
o. Miquel verdanken, ſteht in unüberbrückbarem
Segenſatz zu den Aufgaben, die vom Kanzler
im Reiche als Konſequenzen der Weltpolitik zu bewältigen
find. Hier giebt es kaum ein Kompromiß, hier wird es
heißen müſſen, biegen oder brechen. Der latente
Gegenſatz, den wir zwiſchen den Miquel'ſchen Zielen und den.
Broblemen gewahren, deren Löſung dem Kanzler als Leiter der
Reichspolitik obliegt, wird deshalb, das ſehen wir vorans, früher
oder ſpäter einen akuten Charakter annehmen.

Natürlich fehlt dann der Hinweis auf die „Börſengefetz
gebung“ und ihre für das ital vernichtenden Folgen nicht,
und auf der vierten Seite wird dann ſchon der unvermeidliche
freiſinnige Bankherr und Abg. Dr. v. Siemens als in „Aus-
ſicht genommener“ Nachfolger Dr. v. Miquels genannt. Wenigſtens
„verlaute dies gerüchtweiſe“ vorläufig wohl nur auf der
Redaktion des „Berl. Tgbl.“!

Auch die „Voſſ. Ztg.“ erinnerte geſtern Abend
den Miniſter v. Miquel. Sie ſchrieb

„Nichts wäre natürlicher, als wenn Graf Bülow die
Regierung nach ſeinen Wünſchen zuſammenſetzte, um Reibungen
und Gegenſtrömungen von vornherein vorzubeuügen. In einem
parlamentariſch regierten Staate wäre die Folge des
wechſels, daß die übrigen Miniſter und Staatsſekretäre
Dräger der Krone ihre Portefeuilles zur Verfügung ſiellten,
damit der neue Leiter der Politik freie Bahn für ſeine Plänehabe. Geſpannt darf man auf die Entſ lang des Vize
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Reichskanzler und dem Miniſter v. Miquel zu konſtruiren, in
den „Berl. Pol. Nachr.“ es von jenem hieß, ſeine Hände ſeien
die denkbar beſten, in denen die Politik ruhe, da bemerkte die
„Voſſ. Ztg.“ dazu „Danach ſcheint der Vizepräſident des
Staatsminiſterinms ſich mit der neuen Lage der Dinge aus
zuſöhnen.“ Jſt das nicht rührend? Erſt dichtet die frei
ſinnige Preſſe den beiden Staatsmännern einen unverſöhnlichen
Gegenſatz an, und als ſie ſieht, daß es woran kein Kenner
der Perſonen und Verhältniſſe gezweifelt hat damit nichts
iſt, ſpricht ſie von „Ausſöhnung“!

Wir wollten ſo ſchreibt die „Krz.-Ztg.“, der wir dieſe
durchaus ſachgemäßen Ausführungen entnehmen dieſe paar
Beiſpiele aus der ſich mit ihren Rathſchlägen an den neuen
Reichskanzler drängenden freiſinnigen Preſſe nicht verſchweigen.
Nicht als ob wir vom Grafen Bülow ſo gering dächten, anzu
nehmen, Derartiges könne auf ihn irgend einen Eindruck machen,
denn er kennt die thatſächlichen Verhältniſſe, auch die der politiſchen
Parteien, in Deutſchland und Preußen und weiß, wie wenig
Liebeswerbungen, Rathſchläge und auch Mißtrauensvoten gerade
von jener Seite zu bedenten haben. Aber es iſt immerhin
lehrreich zu ſehen, wohin die Hoffnungen und Wünſche der
politiſchen Gegner gehen.

Jm Uebrigen kann der freiſinnigen Preſſe zur Beruhigung
witgetheilt werden, daß in dem preußiſchen Miniſterium durch
die Ernennung des neuen Präſidenten aller Vorausſicht nach
irgendwelche Veränderungen nicht eintreten werden. Ein faſt
immer ſehr gut unterrichteter Berliner Korreſpondent ſchreibt
nämlich

Jn unterrichteten Kreiſen gilt es als ſicher, daß trotz des Kanzler

wechſels die Zuſammenſetzung des preußiſchen Staats
miniſteriums in der bisherigen Weiſe erhalten
dleiben wird. Dagegen dürften im Reichsdienſte eiwaige Per
ſonalreränberungen in nächſter Zukunft zu erwarten ſein. Gänz
lich unzutreffend iſt die Auffaſſung, daß Dr. v. Mi-
quel Veranlaſſung hätte, mit der Neureegelung

unzufrieden zu ſein.
Der Finanzminiſter v. Mi quel iſt geſtern NachmittaUhr in einer langen Audienz vom Reich kanzler Graf

v. Bülow empfangen worden.

Der Kanzlerwechſel wird von den „Timeos“ benutzt, um
dem Grafen v. Bülow eine feindſelige Ge-
ſinnung gegenüber England anzudichten. Die
„Times“ ſprechen da ſicherlich nur als Organ jener ultra-
imperialiſtiſchen Kreiſe Englands, denen die Geltung Deutſchlands
über See ein Anlaß ſteter Mißgunſt ſei. Dieſen Kreiſen, die
dem nunmehrigen Reichskanzler ſein entſchloſſenes Auftreten in der
Samodafrage und in der Angelegenheit der Schiffsbe-
ſchlagnahmen nicht vergeſſen können, wäre allerdings wohl
die Betrauung einer weniger thatkräftigen Perſönlichkeit mit
der Leitung der Reichsgeſchäfte erwünſcht geweſen. Aus den
Aeußerungen der „Times“ auf die Anſchauungen der amtlichen
Londoner Sphären zu ſchließen, wäre ſicherlich verfehlt an
maßgebenden engliſchen Stellen, die auf ein freundſchaftliches
Verhältniß zu Deutſchland Werih legen, iſt bekannt, daß Graf
v. Bülow ſtets geneigt geweſen iſt, die Beziehungen zu
England auf dem Fuße voller Gegenſeitigkeit zu
pflegen.

Die meiſten ruſſiſchen Blätter, welche die Ernennung
des Grafen v. Bülow zum Reichskanzler beſprechen, äußern ſich
in günſtigem Sinne.

Das „Journal de St. Petersdourg“ ſagt: Graf Bülow ſteht in
der vollen Kraft ſeiner Jahre und ſeines großen Arbeitsvermögens.
Er hat Beweiſe gegeben von ſeiner Fähigkeit, die verſchiedenen
Gruppen des Parlaments zu behandeln, mit denen die Regierung
zu rechnen hat. Seine Beredtſamkeit iſt einſchneidend, jedes
ſeiner Worte iſt geeignet, auf die öffentliche Meinung in Deutſch
land Eindruck zu macken. Graf Bülow hat alle wünſchenswerthe
Energie und Erfahrung, um auf derjenigen Höhe zu ſiehen, die das
Land von ihm erwartet. „Birſhbewija Wiedomoſti“ ſagen, in
Rußland wiſſe Jedermann, daß Graf Bülow gute freundſchaft
liche Beziehungen zu Rußland ſchätze. „Herold“ betont,
daß die bisherige Geſchäftsführung des Grafen Bülow noch
in keinem Falle ſeine augenſcheinliche aufrichtige Reigung,
ein dveſonders herzliches Einvernehmen mit Rußland zu
pflegen vermiſſen ließ. Die deutſche „St. Petere-
durger Zeitung“ erwartet von dem neuen Reichskanzler ebenfell
alle Rückſicht und Freundſchaft für Rußland, die die gute Ueber
lieferung und Freundſchaft ihm zur Pflicht maten. „Rowoſti“ſagen, Graf Bülow ſei ein Staatsmann, der glänzende Befähigung

bewieſen und Verſtand und Scharfblick gezeigt habe. „Swet“ legt
der Ernennung keine beſondere Bedentung für Europa bdei, welches,
wie bisher, mit dem deutſchen Kaiſer ſelbſt zu thun haben werde.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Oktober.

Die kaiſerliche Familie nahm, wie aus Homburg
v. d. H. depeſchirt wird, geſtern im Bibliotheksſaale des Schloſſes
das heilige Abendmahl. Der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen Vormittags einen Spaziergang im Kurpark. De
Kaiſer ſprach ſpäter den Geh. Rath Mießner und den Hof-
juwelier Sy. Nach der Frühſtückstafel begaben ſich die Maje-
täten nebſt dem Prinzen Adalbert nach Schloß Friedrichshof.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt geſtern um 11 Uhr
Vormittags abgereiſt. Der Kronprinz reiſte r Abend
von e urg wieder ab. Kriegsminiſter v. Goßler traf

14 dort ein,

Oktober 1900. Ceschäftestelle in Berlin Berndurgerstr.
Celephen Mr. en.

Nach dem Dresdener Hofbericht lauten die über das
Befinden des Königs von Sachſen vorliegenden Nachrichten
wie t Se. Majeſtät der König haben geſtern den größten
Theil des Tages außer Bett zugebracht und in der vergangenen
Nacht recht gut geſchlafen; die Kräfte haben ſich ſichtlich
gehoben.

Die aus der zufälligen Anweſenheit des Frhrn. v. Rotenhan
in Berlin gezogenen Schlußfolgerungen, als ſei er der zukünftige
Staatsſekretär des Auswärtigen, ſind durchaus unzu
treffend. An unterrichteter Stelle gilt nach wie vor der jetzige
Unterſtaatsſekretär v. Richthofen als der vorausſichtliche Na
folger des Grafen Bülow.

Ueber den Stand der Rechtſchreibungsfrage gehen
neuerdings Nachrichten durch die Tagespreſſe, die offenbar auf
unzulänglicher Jnformation beruhen. Nach den von der
„Nordd. Allg. Zig.“ eingezogenen Erkundigungen hat Kultus
miniſter Dr. Studt einer Abordnung des Buchhändlervereins
gegenüber erklärt, daß es durchaus nicht in ſeiner Abſſcht liege,
die ſogenannte Puttkamerſche Rechtſchreibung durch eine andere
zu erſctzen. Zu dem Ergebniß, daß an ihr feſtzuhalten ſei, habe
auch die Berathung einer kürzlich zu erneuter Prüfung der Frage
von ihm Linberufenen Kommiſſion geführt. Die dabei betreffs
einiger Einzelfragen gemachten Vorſchläge ſeien umweſenllicher
Natur. Uebrigens ſteht auch nach den in der letzten Sitzung
des Abgeordnetenhauſes von dem Miniſter abgegebenen Er-
klärungen feſt, daß er ſeinerſeit) um Aufrechterhaltung und
weitere Ausbreitung der Puttkamerſchen Nechtſchreibung bemüht
iſt, in welcher etwa fünf Sechstel aller im Jahre 1899 her
geſtellten Bücher gedruckt ſeien.

Der Münchener „Allg. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet, die
preußiſche Regierung denke nicht daran, im Zuſammenhang mit Ce
ſetzlichen Maßnahmen zur Löſung der Wohnnungsfrage die Frei

zügigkeit zu beſchränken. 4Zur neuen Reichsanleihe ſchreibt die „Nordd. Allg.
Zig.“ offiziös

Auf die am 18. d. M. zur öffentlichen Zeichnung ufgelegten
90 000 Stück Reichsbankantheile ſind 50 000 Stück gezeichnet worden.
Zieht man von letzterem Betrag die Zeichnungen ſolcher Perſonen
cb, welche, wie bei jeder Neu-Emiſſien, Stücke nur in der Adficht er
werben wollen, ſie ſodald als möglich mit einem, wenn
auch geringen Gewinn wieder loszuſchlagen, fo läßt ſich das
Ergebniß der Zeichnung dahin zuſammenfafſſen, daß der auf
gelegte Betrag von ernſihaften Zeichnern zwar glatt aufgenommen
worden, von einer nemnenswerthen Uederzeichnung ader kaum die
Rede ſein kann. Jm Vergleich mit der gewaltigen Uederzeichnnng,
welche bei der erſtmaligen Begebung von 60 Millionen Mark Reichs
bankantheilen zum Preiſe von 130 Prozent im Fahre 1875 (um faſt
das Fünfzehnfache) ſtattfand, iſt der Erfolg der jetzigen in ver
ſchiedener Hinſicht bemerkenswerth. Er lehrt, daß die wefentliche
Verminderung der Gewinnausſichten, welthe ſich für die Beſitzer von
Reichsbankantheilen nach der Bankgeſetznovelle rom 7. Juni 1899
als Folge der Erhöhung des Grundkapitals, der von Neuem aufge
nommenen Rücklagen zum Reſervefonds und der verſtärkten Gewinn
betheiligung des Reichs trotz der gleichzeitigen Erhöhung des ſteuer
freien Notenumlaufs um ca. 57 Millionen Mark ergeben,
das Papier für weite Kreiſe des Kapitaliſtenpublikums
zum Preiſe von 138 Prozent einſchließlich des Emiſſions
ſtempels) als zu theuer hat erſcheinen laſſen. Demgemäß
iſt die von gewiſſer Seite vorausgefagte koloſſale Ueberzeichnung des
degedenen Betrages wegen zu geringer Bemeſſung des Preiſes aus
geblieben. Andererſeits hat ſich auch die Anſicht derjenigen Kreiſe
als irrig exwieſen, welche den geforderten Preis als zu hoch
bezeichneten und einen Mißerfolg glaudten befürchten zu müſſen.
Wenn auch der Zeichnungspreis nur eine mäßige Verzinſung
des angelegten Kapitals rerfpricht, ſo gilt doch der Reichsbankantheil
für ſolide Kapitaliſten bei ſeiner verhältnißmäßigen Sicherheit noch
immer als ein ſo ausſichtsvoller Anlagewerth, daß er gern erworben
wird, zumal gegenwärtig, da der ſtarke Rückgang des Kurſes der
Reich?- und Staatsanleihen Manche vor deren Erwerb zurückſchreckt.
Alles in Allem wird man zugeden müſſen, daß die Reichsregierung
mit dem von ihr gewählten Zeichnungspreis das Richtige getroffen hat.

Die Lübecker Streikberordnung. Der Redakteur des
„Hamburger Echo“, Abgeordneter Molkenbuhr, wurde
geſtern wegen Aufnahme eines Artikels, der zur Nichtbeachtung
der Lübecker Verordnung gegen das Streikpoſienſtehen auf
forderte, vom gert gemäß dem Antrage des Staats-
anwalts zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Auch
wurde auf Beſchlagnahme der vorhandenen Exempkare
des Blattes erkaant. Das Gericht hat angenommen,

Laß die Verordnung des Lübecker Senats rechts
giltig iſt. Dieſes Urtheil wird in allen ordnungsliebenden
Kreiſen mit großer Genugthuung aufgenommen werden.
Der- Jubel der Demokratie und des Freiſinns über das frei
ſprechende Vorurtheil des Brandenburger Amtsgerichts war
alſo erfreulicherweiſe nicht nur verfrüht, ſondern auch unbe
gründet.

Die Wiener „Pol. Corr.“ erfährt aus Rom, daß die
Nachricht von dem baldigen Zuſammentritt der ÄAÄntianarchiſten
konferenz verfrüht ſei, da poſitive Beſchlüſſe der Kabinette
bisher nicht vorlägen.

Aus Kamerun iſt, dem Vernehmen der „Berl. N. N.“.
nach, ein Bericht des ſiellverkreienden Gouverneurs Major
von Kampy eingetroffen, der Mittheilungen über die Vor
gänge enthält, welche die Abberuſung des Hauptinanns
von Beſſer zur Folge hatten. Die Veröffentlichung des
Berichts oder eines Theiles desſelben unterliegt noch Er
wägungen. Der Major von Kamph iſt beauftragt, nach
ſeinem Ermeſſen die Ergänzungsmannſchaften für die dortige

pe anzuwerben, nachdem die Anwerbungen im engliſchen Weſiafrta exgebhnißlos geblicken ſind. Bei ſeiner



'Am 20. oder 21. Oktober müßten die

Kenntniß von Land und Leuten wird es ihm wohl möglich ſeindie erforderlichen Mannſchaften bald zu beſchaffen. 9

Parkamentariſches.
Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei

iſt auf Sonntag, den 11. November, zu einer Sitzung im Reichs
tagsgebäude in Berlin einberufen, um die allgemeine politiſche
Lage einer eingehenden Erörterung zu unterziehen.

China.
Ueber den Vormarſch auf Paotingfu

liegen jetzt die erſten offiziöſen deutſchen Meldungen vor. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Die vom Oberkommando angeordnete Operation auf Paolingfu
dat arm 12. d. Mts. begonnen. Der Vormarſch geſchieht gleich
ritig von Peling und Tientſin aus in folgender Weiſe:
ie Pekinger Kolonne, Führer der engüſche General

Gaſelee, ſest ſich zuſammen aus 8 Bataillonen, 4 Eskadrons
und mind ſtens 2 Batierien. Die verſchiedenen Nationen ſind hieran
roie folgt vetheiligt: die Deutſchen unter Generolmajor
o. Hoepfner bilden mit den beiden Seebataillonen und ihrer
Batterie die Avantgarde, welcher vorausſichtlich Kavallerie vom 16.
indiſchen Lancier- Regiment zugetheilt iſt. Jm Gros marſchiren das
franz äſiſche 17. Marine-Jnfanterieregiment, die ind iſchen 1. Sikhs,
as 26. ombayregiment und 1. italieniſches Jnfanterieba'aillon.
Die aus Tientſin abmarſchirte Kolonne ſt ht unſer dem Vefehl des
franzöſiſchen Brigadegenerals Bailloud und marſchirte mit ihren
Hauptkräften, 6 BVataillone mit Kavallerie und Artillerie, wahk
ſcheinlich über Yangtſun mit einer linken Seitenkolonne: 4 Bataillone,

Eskadrons und 1 reitende Batterie ſüdiich der im Weſten von
Tientſin liegenden Se nketie. Die Zuſammenſetzung dieſer Kolonnen
geſtaltet ſich folgendermaßen Hauptkolonne, Avantgarde
2 deutſche Bataillone vom 3. oſtaſiatiſchen Infanterie
regiment unter Lberſt Freiherrn v. Ledebur mit
entſprechender Kavallerie und Attillerie. Gros: fran
zöſiſches 16. Marine-Infanterieregiment, 1 Bataillon italie-
niſche Berſaglieri. Ueber die Zutheilung von Kavallerie und
Artillerie bei dieſer Kolonne iſt nichts bekannt. Linke Seitenkolonne
engliſcher Overſt Campbell: Hongktong- Regiment 20, Punjab
Regime n 1, Madras- Regiment auſtraliſches Bataillon 3, ombay
Kava eri regiment, eine reitende Batterie. Den Schutz von Tientſin
gegen Unternehmungen von Süden ver hat der Oberkommandirende einem
franzöſiſchen Derachement übertragen. Ter linken Seitenkolonne um einige
Tagemärſche voraus war ein franzöſiſches Bataillon über
TuliuTſchoenn nach Hſiungſien marſchirt, um dort ein
geſchloſſene franzö ſche Prieſter zu befreien. Ob dieſes vVataillon
an dem Vormarſch auf Paotingfu
bekannt. Bis zum 14. Oktober waren die Kolonnen von Tientſin
auf keinen Widerſtand geſtoßen die Pekinger Kolonne haite am
12. Oftober Lukukiago, den Uebergang über den Hunho, erreicht
am 16. war ſie 10 Kilometer ſüdlich Tſchotſchou angeiangt.
Beide Kolonnen haben ſcheinvar Boxerſchwärme vor ſich, bei
Paotingfu ſollen auch ſtärkere reguläre Truppen in größerer Zahl
ſtehen. Tie Entfernung von Peking-Tientſin nach Paotingfu beträgt
etwa 130 Kilomeilex, welche in 10 Tagen zurückgelegt werden kann.
Unter di ſer Vorausſetzung würde am 18. Oktober die Pekinger Kolonne
drei Viertel des Weges zurückgelegt haben, während die von Tientſin
amarſchirten Kolonnen den Paikufluß überſchritten hätten.

ie Kämpfe vor
Paotingfubeginnen, fälls- der Gegner dort Stand hält reſp.
falls er ausweſcht, das Marſchziel erreicht werden. Abgeſehen von
dem Eindruck, welchen die Beſetzung Paotingfus, eines Hauptſammel-
platzes der Woxer, durch die Truppen der Verbündeten machen dürfte,
wird durch dieſe Operation eine gründliche Säuverung des durch
zogenen Landſtriches und damit eine Sicherung der Etappenſtraße
Taku- Peking bewirkt werden.

Andere Meldungen lauten dahin daß Paotingfu
dbereits von den Verbündeten genommen ſei:

New-York, 19. Okt. Einem Telegramm aus Tientſtin vom
18. Oktober zufolge meldete ein Kurier, die britiſche Ab-
theilung der Expedition nach Paotingfu habe
die befeſtigte Stadt Wangtſchiaku am15. Oktober beſetzt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen.
Auch die anderen Kolonnen ſeien keinem Widerſtande begegnet.
Die Engeborenen verſorgten die Truppen in freundlicher Weiſe mit
Nahrungsmitteln. Der Taotai von Wangtſchiaku habe mitgetheilt,
daß eine Truppenabthei.ung wahrſcheiplich Franzoſen oder
Deutſche die Boxer in der Umgegend von Wenan am 9. Oktober
auseinander getrieben und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht, auch
verſchiedene Dörfer niedergebrannt habe. General Chaffee ordnete
an, daß zwei Kompagnien des 9. Regiments ſich als Garniſon nach
Tientſin vegeben ſollen.

Paris, 19. Oktober. Wie der „Agence Havas“ ans
Peking von geſtern gemeldet wird, beſtätigt es ſich, d a ß
die franzöſiſchen Truppen am 15. OktoberKwaotingfüu genommen haben.

London, 19. Oktober. General Campbell, der von Tientſinaus mit der Expedition Gaſelees gegen Paotingfu kooperitt, meldet in

einer Depeſche vom 13. Oktober: Jch kam mit den Truppen in
Tinliu an, Alles iſt wohl, das Land iſt ruhig, die Truppen ſind im
beſten Geſundbeitszuſtand, Vorräthe ſtehen zur Verfügung. Er meldet
weiter vom 14. Oktober: Jch erreichte Wangtſchiaku. Der erſte
Theil des Marſches war ſchwierig wegen heftiger Regenfälle. Die Leute ſind
freundlich und liefern reichlich Vorräthe vom 15. Oltober: Nach einem Eil-
marſch von 22 Meilen erreichte ich die befeſtigte Stadt Menunteien,
nahm unterwegs 20 berittene Boxer gefangen und erbeutete eine große
Menge Mauleſel und Pferde. Die Truppen marſchirten ausgezeichnet.
Der Geyundheitszuſtand iſt vortrefflich. Lebensmiltel ſind reichlich
vorhanden vom 16. Oktober: Ich erreichte Schangſchiawo.
Alles wohl. 2000 Mann chineſiſcher Kavallerie zogen ſich ſüdwärts
urück, als wir heramückten, ohne Widerſtand zu leiſten.
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Gleichzeitig mit der Ankunft des Grafen Walder-
ſee in Peking hat Li-Hung-DTſchang ſeine diplo
matiſche Thätigkeit aufgenommen. Bei Beſuchen,
welche er den fremden Geſandten abſtaltete, ſagte er, er habe
die Rückkehr des ruſſiſchen Geſandten von Giers nach Peking
erbeten. Der Kaiſer Kwangſü, beide Kaiſerinnen und die ganzeFamilie des Prinzen King befänden ſich in Singanfu, die Ab
weſenheit des kaiſerlichen Hofes werde die Friedensverhandlungen
verzögern. Wie er ſich den Gang der Friedensverhandlungen
und die Bedingungen, die China den Mächten zugeſtehen könnte,
vorſtellt, lehrt eine Note, die er in Gemeinſchaft mit dem
Prinzen Tſching dem diplomatiſchen Korps überreicht hat. Ein
Telegramm meldet hierüber

London, 19. Okt. Prinz Tſching und Li-HungTſchang
ſandten am 16. ds. Mts. eine Cirkularnote an die Ge
ſandten mit folgenden fünf Vorſchlägen für eine Präliminar-
Konvention: 1. China ſpricht ſein Bedanern aus
über die jüngſten Vorkommniſſe und verſpricht, daß ſie nie
wieder paſſiren ſollen 2. China geſteht ſeine Ver
pflichtung zur Judemnitäts- Zahlung zu;B. China iſt bereit, die alten Handelsverträge
u beſtätigen oder zu modifiziren oder nene abzu
chließen; 4. nachdem die allgemeinen Prinzipien
illigung erlangt, bittet Ching, daß das Tſungeli-Yamen

Funktionen wieder übernehmen dürfe,
erner da die ausländiſchen Truppen zurück

gezogen werden, wenn die verſchiedenen Poſten der
Entſchädigungen arrangirt ſind; S. jetzt, da die
Verhandlungen begonnen ſind, möchten die Mächte
einen Waffenſtillſtaud erklären und die militäriſche Aktion einſtellen. Die Depeſche, mit der dieſe

theilnehmen wird, iſt nicht

Forderungen eingeführt werden, ſchreibt die züngſten Vorkomm-
niſſe den Bo xernzu nnd erwähntkeinerleiMitthäter-
ſchaft der kaiſerlichen Truppen räumt jedoch ein,
daß die Boxer von Prinzen nud Miniſtern Unterſtützung er-
hielten, welche ſeitdem durch kaiſerliches Edikt zu Strafe
gemäſz dem chineſiſchen Geſetz verurtheilt worden ſeien. Der
Ton der Depeſche iſt aumaßend, als böteChina Bedingungen an, nicht als ob Europa
ſie diktirte. Die chineſiſchen Bevollmäch-tigten erklären das augebliche Edikt überdie Verbannung des Prinzen Tuan und die
Hinrichtung anderer Würdenträgerfür eine
ErfindungWenn die chineſiſchen Unterhändler glauben ſollten, ſtätt
Bedingungen anzunehmen, ihrerſeits Forderungen aufſtellen zu
können, ſo werden ſie hoffentlich bald darüber belehrt werden,
daß ſie ſich in einem folgenſchweren Jrrthum befinden. Schon
jetzt liegt eine Antwort des franzöſiſchen Geſandten vor,
die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Es wird
hierüber telegraphirt:

Paris, 19. Oktober. In der Beantwortung der von LiHung
Tſchang und Tſching überreichten Note ſtellt der franzöſiche Geſandte
Pichon feſt, daß China zugeſtehe, das Völkerrecht verletzt zu haben
und daß es die Verantwortlichkeiten, die es auf ſich geladen habe,
der gerichtlichen Aburtheilung zuweiſe. Pichon verlangt daher
eine exemplariſche Beſtrafung der Hauptſchuldigen
Tuan, Tſchuang, Kangeyi und Tungefuhſiang
und erklärt, ſolange deren Köpfenicht gefallen
ſeien, könnten die Feindjſeligkeiten nicht einge
ſtellt werden.

Ueber die Perſönlichkeiten der Männer, deren Köpfe außer
dem des Prinzen Tuan gefordert werden, ſei mitgetheilt, daß
Tſchuang zu den Mitgliedern des Kaiſerhauſes zählt. Kangyi
iſt ein Mandſchu und ein ſpezieller Kollege desſelben Kung-kang,
den der Kaiſer Kwangſü angeblich mit der Darbringung der
Trankopfer für die Manen unſeres ermordeten Geſandten hatte
beauftragen wollen. Auch Kangyi gehört nämlich zu den Groß
Sekretären des RNeichs, deren China acht beſitzt, Tung-fu-
ſhiang endlich iſt der Kommandeur der mohamedaniſchen
Leibwache, die mit der Beſchützung des Hofes beſonders be
traut iſt. Alle die genannten Perſonen gehören zur unmittel-
baren Umgebung des Kaiſers, mit dem ſie auch aus Peking
entflohen ſind.

Jnzwiſchen iſt auch der franzöſiſche General Voyron in
Peking eingetroffen und hat die Fahnen der franzöſiſchen
Truppen in den kaiſerlichen Palaſt bringen laſſen. General
Voyron wird bis auf Weiteres in Peking verbleiben. Der
deutſche Geſandte v. Mumm trifft in Tientſin ebenfalls Vor
bereitungen zu ſeiner Abreiſe nach Peking.

Der. Kaiſer von Japan antwortete am 10. d. Mts.
auf ein Schreiben des Kaiſers von Chinag, in welchem
dieſer ihn dringend erſuchte, ſeinen Einfluß zur Wiederherſtellung
des Friedens und der Bewahrung des bisherigen Zuſtandes
in Oſtaſien geltend zu machen. Der Kaiſer von Japan ſagt in
der Antwort, wenn Kaiſer Kwangſü die Wiederherſtellung des
Friedens wirklich wünſche, ſo werde er alle reäktionären Beamten
aus ihrer Stellung entfernen, an ihrer Statt liberale Staats
männer ernennen und eine neue Regierung einrichten. Ferner
ſpricht der Mikado den Wunſch aus, der Kaiſer möge,
ſtatt nach Schenſi zu gehen, ſofort nach Peking
zurückkehren, die Stimmung des Volkes beruhigen und
unzweideutige Beweiſe ſeines Bedauerns über die gegen die
Vertragsmächte begangenen Frevel liefern; dadurch werde er
einen unbeſtreitbaren Anſpruch auf Rückſicht ſeitens der fremden
chenge begründen. Weiter iſt folgende Meldung mit-
utheilen:

Peking, 17. Okt. Telegramm des „Reuterſchen Bureaus.“)
Die Voxer in der Umgegend von Tungetſchou entwickeln lebhafte
Thätigkeit. An mehreren Plätzen ſind Aufrufe an die Bevölkerung
angeſchlagen, die Waffen gegen die Fremden zu ergreifen. Darin
wird zugleich behiuptet, Li-Huwg-Tſchang ſei nach dem
Norden zu dem beſonderen Zwecke gekommen,
den Widerſtand gegen die Europäer zu organi-
ſiren, unter ſeiner Führung ſei der Erfolg geſichert. Dieſe
Behauptung hat offenbar nur den Zweck
unter den Boxern zu veranlaſſen, von Neuem für eine hoffnungs-
loſe Sache einzutreten, und ſie kann nicht begründet ſein. Die Boxer
haben vor einigen Tagen mehrere Läuſer 12 Meilen von Tunz-
tſchou niedergebrannt. Den Fremden freundliche Chineſen behaupten,

eine Anzahl verzweifelter Suojelte ſei nach Peking zurückgek hrt in
der Hoffnung, im Dienſte der Fremden Verwendung zu finden und
mit der Abſicht, Räubereien und Brandſtiftungen zu begehen, wo
immer ſie günſtige Gelegenh it dazu finden.

Am Morgen der Ankunft des Feldmarſchalls Grafen
Walderſee in Peking beſichtigte dieſer alle Truppen, ausgenommen
die durch anderweitigen Dienſt behinderten, in den Straßen der
Stadt. Die Truppen begleiteten ſodann den Feld marſchall nach
ſeinem Abſteige-Quartier. Das Ganze bot ein g änzendes Schauſpiel

Ein chineſiſcher Beamter, der am letzten Montag aus Schanſi
in Shanghai eingetroffen iſt, beſtätigt die Meldung, daß die
Kaiſerin Wittwe von Tuan terroreſirt werde. Der Be-
amte ſagte ferner, daß ernſter Verdacht vorhanden ſei,
der präſumtive Thronfolger Putſchun, der Sohn
Tuans, ſei todt. Es gehe ferner das Gerücht, daſz Li-
Hung-Tſchang wieder degradirt worden ſei wegen der
Uebergabe von Paotingin. Wir ſchließen hieran folgendes
T l i t 7Telegramm:

Shaunghai, 20. Okt. Auf die Nachricht hin, daß ſein
Verſteck emrdeckt ſei, ſoll Kang-yi Selbſtmord be
gaugen haben (7). Zehn vene Kanonen wurden auf
den Wuſung- Forts placirt. Es verlautet gerüchtweiſe, daß
LiHung-Tfchanug die Ruſſen und Teutſchen veranlaſtte, eine
Expedition nach einem Ort nördlich von Peking zu entſenden,
wo ſich die Kaiferin-Regentin und Vrinz Tuan verborgen
halten ſollen. Die Expedition ſoll für längere Zeit aus
gerüſtet werden. Das deutſche Kavallerie- Regiment in
Tientſin kann infolge Pferdemangels vorläufig nicht weiter
marſchiren.Jn Südchina dauern die Kämpfe zwiſchen den Mandarinen
und den Rebellen fort. Folgende Telegramme gingen ein:

Hongkong, 19. Okt. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus
Der MilitärMandarin in Sauntun berichtet: Admiral Ho's Streit
macht ſtieß auf Rebellen, von denen etwa 100 getödtet wurden die
Rebellen zogen ſich nördlich vom OſtFluß zurück. Wie aus Canton
berichtet wird, macht der Aufſtand am re große Fortſchritte,
v iſt weit verbreitet erinnert an den Taiping-Aufſtand. Die

iſſionen blieben unbeläſtigt.
New-Hork, 19. Okt. Eine Depeſche des „Nework Herald“

aus Hongkong meldei: Die Aufrührer haben unweit Huichau,
wo ſie ihr Hauptquartier haben, eine ſtarke Stellung ein

e nommen. Ihre Anführer, die offendar Anhänger Kangjuweis
nd, haben einen Aufruf eriaſſen, in dem ſie ſagen, China ſei aufGnade und Ungnade ſeinen Vuinnen ausgeliefert und für dieſen

die unentſchloſſenen

Zuſtand ſeien durchaus die Mandarinen verantwortiich. Eine Ab
theilung Aufftändiſcher iſt nordwärts in der Richtung auf Kanton
gegangen. An der britiſchen Grenze iſt Alles ruhig.

Schließlich ſeien folgende Telegramme mitgetheilt:
Wien, 19. Oktober. Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt,

den Mächten liege einja paniſcher Vorſchlag vor, nach welchem
zur Erleichterung und Beſchleunigung der Verhandlungen
wegen Beilegung der Wirren in China die Ver
treiungen der Mächte in Peking ermächtigt
werden ſollten, kollektio in Verhandlungen mit
den chineſiſchen Bevollmächtigten einzutreten
Dieſe Anregung ſoll wegen ihrer politiſchen Vortheile beifällige Auf
nahme gefunden haben.

London, 19. Oktober. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Shanghai vom 18. ds. Vits.: Zwei chineſiſche Banken
ſind infolge der Unruhen im Norden in Bankerottf

erathen. Jhre Verbindlichkeeten betragen eine Million Taels
ndere Banken vefinden ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. Wie ge

meidet wird, hat der Leiter einer chineſiſchen Bank Selbſtmord ver
übt. Auslandiſche Kaufleute haben keinen Schaden erlitten. Es
wird befürchtet, daß die Verſteigerungen der Stückgüter unter der
Lage leiden würden, doch waren die heutigen Verkäufe befriedigend.

Berlin, 19. Okt. Nach amtlichen Nachrichten aus Tſingtau
iſt durch den am 15. d. M. gemeldeten Wirbelſturm ein Chineſe
getödtet und der Civilingenieur Scheithauer, beſchäftigt
in der Sägemühle, ſchwer verletzt.

London, 19. Okt. Die „Times“ meldet aus Shanghai
Der Taotai hat die auswärtigen Konſuln erſucht, mehr als hundert
Cbineſen, die in der europäiſchen Anſiedlung wohnen, unter der
Anklage der Verſchwörung verbaften zu laſſen. Unter dieſen
befinden ſich bekannte Perſönlichkeiten, deren einziges Verbrechen
anſcheinend iſt, daß ſie fortgeſchrittenen Jdeen huldigen. Das
Vorgehen des Taoti beweiſt den wachſenden Einfluß der fremden
feindlichen Partei.

Der Krieg in Südafrika
Ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord Roberts aus

Pretoria von geſtern meldet
Einer Abtheilung Buren gelang es in der Nacht zum 16. d. Mt3.,

in Jagersfontein einzudrinen. Am nächſten Morgen entſpann ſich
ein Kampf, bei welchem die Verluſte der Engländer 9 Todte und
2 tödtlich Verwundete betrugen. Die Buren verloren ih en
Kommandanten und 20 Todte. General Kelly-ſlenny ſandte geſiern
Truppen aus, welche heute in Jagersfontein eintreffen ſollten.

Ein amtliches Telegramm aus Mafeking beſagt, daß
Lord Methuen und Oberſt Douglas in Zeeruſt eingetroffen
ſind, nachdem ſie mit Delarey und Lemmer ein mehrtägiger
Gefecht gehabt hatten.

Ausland.
England.

Vertagung des Parlaments.Unter dem Vorſitze der Königin wurde geſtern in Balmoral
eine Sitzung des Geheimen Rathes abgehalten. Es heißt, daß das
Parlament vorläuſig auf ſechs Wochen vertagt wird.

Rußland.
Javaniſche Handelsbeſtrebungen.

In den nächſten Tagen wird in Petersburg die Kommiſſis
eintreffen, welche von der japaniſchen Regierung nach Rußlan
entſandt iſt, um den Handel und die Induſtrie zu ſtudiren. De
Führer der Kommiſſion, Jeſaki, überbringt einen Bief det
javaniſchen Handelsminiſters an den Finanzminiſter Witte.
Hier wird in einigen Monaten eine große Ausſtellung
ja paniſcher Kunſterzeugniſſe verſchiedener Waaren eröffnet,
welche Jeſaki veranſtalten wird.

Telegramme.
Berlin, 20. Okt. Dem Geh. Legationsrath v. Wilde an

bruch iſt der Kronenorden 2. Klaſſe verlichen worden.
Berlin, 20. Okt. Reichskanzler Graf Bülow iſt aus

Homburg hier eingetroffen.
Berlin, 20. Okt. Geheimrath Profeſſor Dr. Nobert

Koch iſt von ſeiner Reiſe 43 Erforſchung von Tropenkrank
heiten nach Berlin zurückgekehrt.

Berlin, 20. Okt. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die
Spezialetats zum Reichshaushaltsetat ſind ſoweit fertiggeſtellt,
daß mit der Drucklegung begonnen ſein ſoll.

Mellhauſen a. Rhoen, 20. Okt. Seit einigen Tagen
wüthen furchtbare Schneegeſtöber, drei Handwerks-
burſchen ſind erfroren aufgefunden worden.

Aus Nah und Fern.
Das Teutſche Hilfscomitee für Oſtaſien bittet um weitere

Ueberweiſung von Spenden, da bei den ſchweren Aufgaben der Armee
in China, der Krantheitsfälle in Folge des Klimas, der anſtrengenden
Märſche bedeutende Mittel erforderlich werden. Der Ober
Präſident der Provinz Poſen, von Bitter, hat für das
dortige. Prov'nzial Comitee wiederum 5000 Mk. überwieſen. Der
Over Präſident der Rhein-Provinz, Naſſe, hat für dar
Rheiniſche Hilfscomitee bis jetzt über 210 000 Mk. durch den Schagtz
meiſter Geheimen Kommerzienrath Wegeler eingeſondt. Die
deutſchen Poſtämter haben dank der Erlaubniß des StaatsSekretärs
von Podvtielski weit über 105 000 Mk. geſammelt. Das
FrankfurterHilfscomitee hat ebenfalls bedeutende Summen
einge ahlt. Die unermüdliche Gönnerin des Comitees, Freifrau
von Baerenfels, Neu-Strelitz, hat es durch ihre agfopfernder
Anſtrengungen ermöglicht, dem Comitee erhebliche Mittel zuzuführen.
Tas Hiſ fscomitee hat dem Central-Comitee der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz weitere 200 000 Mt. überwieſen, ſodaß daſſelbe
dereits 400 000 Mk. erhalten hat. Alle Mittheilungen ſind zu richten
an den General Sekreiär Emil Selberg, Verlin, Wilhel mir. 68.

König Oskar von Schweden verbrachte eine gute Nacht, die
Kräfte nehmen zu, der Huſten läßt nach. Tägliche Krankhe tsberichte
werden nicht m ihr ausgegeben.

Eiſenbahnunfall. Geſtern Vormittag ereignete ſich auf der
Stadidahn von Paris ein Unfall, indem ein Zug an der Ein
fahrt in den Vahnhof Place de la Concorde etwa 100 Meier zurück
fuhr und auf den nachtfolgenden Zug ſtieß. Es ſind etwa fünf
zehn Perſonen verletzt worden, darunter drei ſchwer. Der
Verkehr iſt unterbrochen.

Ausſtandsbewegungen. Wie die Direktion der öſterreichiſchen
Südbahn mittheilt, können infolge des Ausſtandes der
Magazinardeiter der Südbahn in Trieſt Frachtgüter zur
Beförderung nach Trieſt Südbahnhof dis auf „Weiteres nicht ange
nommen werden. Ebenſo iſt die Annahme von Frachtgütern nach Trieſt
Südvahnhof eingeſtellt. Sendungen nach und von Trieſt Freihafen, ſowie
nach und von den übrigen Abfertigungsſtellen in Trieſt können ange
nommenwerden. In den Bergwerken imStaateNew-Hork werden
Vorbereitungen getroffen zur Wiederaufnahme der Arbeit, die erfolgen
wird, ſobald der Führer der ausſtändigen Arbeiter Mitchell den
Minenarbeitern den Befehl giebt, wieder an die Arbeit zu gehen.
Mitchell ſagt jedoch, er werde die Wiederaufnabme der Arbeit nicht
anordnen dis nicht alle Vergwerksbeſitzer die Forderungen des
Grubenardeiter Verbandes bewilligt haben. Es ſcheint nämlich, da
dies von einigen Bergwertsbeſitzern noch nicht geſchehen iſt.

Zum Mordverſuch gegen Salſon, der U
heder des M

den
ordverſuchs gegen den Schah von Perſien, iſt vor daß



S

ver S w u r e e verwieſen und wird wahrſcheinlich Ende
vember abgeurtheilt werden.

EStapellauf auf dem Tanganikaſee. Der „Nordd. Allg. Ztg.
zufolge ineldet ein Telegramm des Oberleutnants Schloifer aus
Abercorn am TanganikaSee vom 15. d. M., daß der
Stapellauf des damit r Wißmann“ am

tatten gegan7 d rr e In Brüſſel verlautet, König Leopold
verde im nächſten Monat die Königin Viktoria beſuchen, um die
Erkaltung in den Beziehungen Belgiens zu England wegen der
Sipido- Affäre perſönlich zu beſeitigen.

Denkmals Enthünung. Jn Anweſenheit des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen als Vertreter des

aifers, des Herzogs und der Herzogin Ernſt Günther von
SchleswigHoiſtein des Oberpräſidenten, des kommandirenden
Henerals des 5. Armeekorps und der Spitzen der Behörden fand
geſtern Nachmittag in Glogau die Enthüllung des Denk-
mals Kaiſer Wilhelm des Großen ſtatt. Das Hoch auf den
Raiſer brachte Herzog Ernſt Güntuer aus.

t

Ein blutiges Drama ſpielte ſich in der großen deutſchen
Spinnerei von Schläpfer und Wenner in Salerno ab. Der
Firektor Grob rügte einen unbotmäßigen Arbeiter Namens
Benincaſa, darauf zog Letzterer eine Piſtole und feuerte von
rückwärts auf den Ahnungsloſen. Der Direktor wurde am Kopfe
ödtlich getroffen. Der Mörder iſt entflohen

Gerichtszeitung.
Konitz, 19. Okt. (Krawallprozeß.) In dem Prozeß

wegen der mit dem Morde des Gymnaſiaſten Winter in
Verbindung ſtehenden Krawalle in Gr.-Konarczyn
verurtheilte daß hieſige Schwurgericht die Angeklagten Studzinski,
Rekowski und Miſchke wegen Sachbeſchädigung zu je 3 Movaten
und 14 Tagen, Ziemer zu 4 Monaten Gefängniß; allen vier wurde
die volle Zeit der Unterſuchungshaft angerechnet. Der Angeklagte
Trapp wurde freigeſprochen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Oktober.

Handwerkskammer zu Halle a. S. Seitens der zur
Vorreſprechung über die Vorbereitung eines deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages in Kaſſel verſammelten Kammern (veral.
den Bericht in geſtriger Mergenausgabe) wurde die hieſige Hand-
werkskammer erſucht, den Bericht über das Submiſſions-
weſen auf der beſchloſſenen Tagung zu übernehmen. Die Kammer,
welche, wie wir nachträglich bemerken, ebenfalls durch ihren Vor-
ſitzenden und den Sekretär vertreten war, verſprach, dieſem Wunſche

Folge zu leiſten. Da zu der genannten Konfererz auch ein Ver-
treter der Münchener Kammer erſchienen war erhöhte ſich die Zahl

der anweſenden Kammern auf 26.
Jm Eiſenbahnwagen erſchoſſen hat ſich der Gemeinde-

»orſteher Albert Kötſchau aus Nietleben. Der Mann
deſiteg geſtern früh in Stendal den Kölner Zug, der um
5 Uhr 58 Minuten auf dem Lehrter Bahnhofe in Verin
eintzifft. Als man das Abtheil dritter Klaſſe öffnete, fand man den
Reiſenden todt auf der Bayk ſitzen. Er hatte ſich durch einen
Revolverſchuß in den Kopf getödtet und vorher wabrſcheinlich auch
noch Gift genommen. Die Bahnpofspolizei ließ die Leiche nach
dem Schaubauſe bringen. Was dem Selbſtmorde zu Grunde liegt, iſt
noch nicht aufgeklärt. Körchau fuhr allein in dem Abtheil, daher
hatte Niemand von dem Vorgange etwas bemerkt.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 19. Oktober.
Auch in den Regierungsbezirken Erfurt und Merſeburg werden

Vormuſterungen von Zuchtpferden für die zur Beſchickung der nächſt
jährigen Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft in
Halle beſtimmte Kollektion ſtattfinden. Es werden vorzugsweiſe in
das Geſtüthuch eingetragene Stuten und deren Nachzucht berück-
ſichtigt werden. Die Muſterungen finden ſtatt am 24. Oktober,
Vormittags 108 Uhr in Cölleda (Kreis Eckartsberga) und Nach-
mittags 3 Uhr auf Rittergut Wenigenſömmern, am
25. Ollober, Vormittags 11 Uhr auf dem Marktplatze in Weißen-
ſee, und Nachmittags 48 Uhr am Bahnhofe in Kühn hauſen
Kreis Weißenſee), am 31. Oktober, Nachmittags 3 Uhr in
Delitz ſch, am 1. November, Vormittags 8 Uhr in Merſeburg
vor dem „Thüringer Hof“ und am 2. November Nachmittags 2 Uhr
in Steigra. Nähere Mittheilungen über die Art und Weiſe
der Durchführung ſind die Vertrauensmänner des Züchterverbandes
der beireffenden Kreiſe zu geben bereit. Bei den Vormuſterungen
findet auch die Ankörung der Nachzucht von Geſtütbuch-Stuten ſowie
die Ankörung von Zuchtſtuten ſchweren Schlages für das Geſtütbuch
des Verbandes ferner auch der Ankauf von bis zu 30 Fohlen
ſchweren Schlages, vorzugsweiſe Abſatzfohlen und Jährlinge beſter
Qualität ſeitens der Kommiſſion der Landwirthſchaſtskammer ſtatt.

Cine beſonders hohe Zahl von Preiſen hat die Provinz Sachſen
bei dem am 11. und 12. Oktober d. J. in den Räumen des Jnſtituts
für Gährungsgewerbe in Berlin vom Verein Verſuchs- und Lehr-
anſtalt für Brauerei unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirth-
ſchafts Geſellſchaft veranſtalteten Preisbewerb für Gerſte
und Vrauweizen davongetragen. Siehe den betr. Artikel in
der vorliegenden Nummer der Hall. Ztg.) Der Sieger-
preis, beſtehend in einer vom preußiſchen Staats
miniſterium geſtifteten ſilbernen Staatsmedaille, fiel dem Beſitzer
des Dominiums Ludwigsdorf bei Leutmannsdorf in Schleſien,
Dr. von Websky, wie ſchon im Vorjahre für ſeine Gerſte zu.

Die erſte und zweite Abtheilung des Feldartillerie-Regts. Nr. 75
zu Halle a. S. beabſichtigen, vom 1. November d. Js. ab die
Kartoffel-Lieferung für ihre Küchen (jährlich ungefähr 1000 Centnerbezw. 41 Tonnen) vorläufig auf ein Jahr im Wege der beſchränkten

Verdingung zu vergeben. Verlangt wird eine gute Mittelſorte
Kartoffeln die Kartoffeln ſind nach Bedarf frei Küche der Artillerie
Kaſerne zu liefern. Angebote ſind baldmöglichſt, ſpäteſtens bis zum
25. Oktober an die beiden Abtheilungen des Regiments einzuſenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Ergebniſſe des Preisbewerbes für Gerſte- und Brau-

weizen in Berlin 1900 für die Provinz Sachſen.
Am 11. und 12. Oktober fand in den Räumen des Jnſtituts

für Gährungsgewerbe in Berlin der vom Verein Verſuchs- und Lehr
anſtalt für Brauerei in Berlin in Verbindung mit der Deutſchen
Landwirihſchafts Geſellſchaft veranſtaltete Preisbewerb von Gerſte
und Brauweizen ſtatt. Von einer Ausſtellung war in dieſem Jahre
abgeſehen worden. Die Betheiligung an dem Preisdewerb
war nicht ſo zahlreich wie in den früheren Jahrey. Es traten
im Ganzen 165 Sommergeren, 14 Wintergerſien und 15 Brauweizen
in Weitbewerb. Zur Vertheilurg gelangten 13 erſte Preiſe, 19 zweite
Preiſe, 20 dritte Preiſe und 32 Anerkennungen. Einen ſehr hohen
Prozentſatz dieſer Preiſe erhielt die Provinz Sachſen, welche
mit Braunſchweig und Hannover das VI. Anbaugebiet bildet. Dieſe
hatten 46 Gerſtenproben ausgeſtellt, von denen 34 mit Preiſen aus
gezeihna rn d zwar t den W

Preis: agner Giersleben, eßlingWeſteregelnLüttich Mönchpfiffel; Weßling Weſterege eSee b Weſteregein, s pnege s
en II. Preis Saeuberlich-Grödzig, LüttichGehofen,

Z. e Weſteregein Lüttich Kalbzrieth, Weßling
den l. Preis RuſcheEtgersleden, Reinhard Burg

werben, Heine Hadmersleben, Etzol d Röhmsdorf, Walter-
Kl.-Kugel, Rittergut Kläden, SaeuberlichGröbzig;

Anerkennungen: Bennecke u. Sohn Athensleben,
Rittergut Scopau, Bennecke u. Sohn Athensleben,
Lengerich-Eisleben, Schlieckmann-Berga, Weibezahl-
Jlberſiedi, Bennecke u. Sohn Athensleven, Schreiber-
Wolkramshauſen, Schliecknann- Berga, WeibezahlJlber-
ſtedt, Dſchenfſig Nahrſtedt, Schlichteweg Auleben,
Saeuberlich- Gröbzig, Himmel Quedlinburg, Arnold-
Langenwetzendorf, Berger Merſeburg, Beſtehorn- Bebitz.

Außerdem erhielten aus der Provinz Sachſen für Wintergerſte
Dr. Alvert-Münchenhof und Heine-Hadmernsleben je einen
erſten Preie, von Wulffen-Mahndorf einen dritten Preis
und G. Beſſehorn-Lebitz ſowie Schirmer- Neuhaus je eine
Anerkennung für Brauweizen wurde SchlieckmannBerga der
zweite Preis verliehen.

Obſtausſtellung und Wanderverſammlung des Verbandes der
Tbſt- und Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirthſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen.
Freitag, den 26. d. M., 10 Uhr Vormittags wird in Sanger-

hauſen im Schützenhauſe die diesjährige Vezirks-Obſtausſtellung des
Verbandes der Obſt- und Gartenbauvereine eröffnet. Uever 20 Ver
eine und eine große Anzahl Obſtzüchter, vornedmlich Vertreter des
landwirthſchaftlichen Obſtbaues, aus dem betheiligten Bezirke
werden die Erzeugniſſe ihrer Obſtanlagen im Wettbewerbe
zeigen. Tie Räumlichkeiten des Schützenhauſes ermöglichen eine ſchöne

Zufſtellung des Obſtes in praktiſchen Behältern. Die Ausſtellung
dauert bis Montag, den 29. Nachmittags. Mit der Ausſſellung ver
bunden iſt ein kleiner Obſtmarkt, wie überhaupt das in größeren
Mengen ausgeſtellte Obſt an Reflektguten verkauft wird. Es ſeien
deshalb Obſtliebhaber darauf hingewieſen, daß hier die Gelegenheit
geboten iſt, gutes Obſt zu erſtehen.

In Verdindung mit der Obſtausſtellung findet am Nachmittage
des Eröffnungstages eine Wanderverſammiung des Verbandes der
Ob und Eartenkauvereine im Saale der Bierhalle in Sangerhauſen
ſtatt. Tie Tagesordnung iſt eine ſehr reichhaltige und enthält
Fraten, die im Jntereſſe des praktiſchen Ooſtbaues für die
Obſtzühter von beſonderer Bedeutung ſind. So wird Herr
Landesökonomierath von Mendel zur Einleitung der Ver
handlungen die wirthſchaftliche Bedeutung d s Ooſtbaues und
die Aufgaben des Verbandes der Obſt- und Gartenbauvereine
erläutern. Die Fragen des Obſiſchrtzes, vornel mlich mit Hinſicht
auf die Bekämpfung des Fuſikladiums und die Anwendung der
tupfertaltk rühe, werden als Referat und in der Diskuſſion durch

Herin Prof. Dr. Hollrung Beantwortung erfahren. Ferner werden
durch Herrn Landesobſt auinſpektor Bißmann- Gotha und Herrn
Obſtbaulehier Müller- Diemitz ſowohl die Kritik der Obnausſtell ung
gehalten, als auch die Anfragen zur techniſchen Behandlung der Obſt
bäume Erledigung finden. Herr Stadtobſtgärtner Grau Magde-
burg wird über ſeine Erfahrungen auf dem Gebiete des Obſtvaues
in Städten und deren Umgebung in längerer Ausführung referiren.

Angelegenheiten über die Thätigkeit der Obſiverkauſsnachweisſtelle
der Landwitthſchaftskammer und Erfahrungen über den Odbſtban in
Sangerhauſen und Umgegend werden der Tagesordnung gemäß die
Verhandlungen beſſ ließen.

Bei der Reich altigkeit der Tagesordnung der Wanderverſammlung
und mit Hinſicht auf die umfangreiche Vezirks Obſtausſtellung wollen
wir nicht verfehlen, alle unſere Leſer dirauf aufmerk am zu machen,
daß in den Verſammlungen des Verbandes Gäne als Zuhörer will-
kommen ſind, und daß der Obſtrauverein Sangerhauſen es ſich zur
Pflicht gemacht hat, die Ocſtausſiellung im Schützenhauſe nach beſten
Krätien zu bewerkſtelligen, ſodaß jeder Beſucher vollauf befriedigt
über das Geſehene ſein wird.

ä. Wauzleben, 18. Oktober. (FZur Reichstagswahl.)
Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, erhielten in der heute hier ſtatt
gehabten Reichstags Erſatzwahl der nationalliberale Kompromiß-
Kandidat Schmidt 5166, der konſeroatioe Herr v. Kotze 3751,
der Sozialdemokrat Gerlach 6048 Stimmen. Es iſt ſomit
eine Stichwahl zwiſchen dem Kompromiß Kandidaten
und dem Sozialdemokraten erforderlch, die nach Lage
der Sache mit einem Stege des königstreuen Kandidaten
enden dürfte, wie ein Blick auf die eben ange ührten Ziffern lehrt.
Jntereſſant iſt, daß die Sozialdemokraten dei der dies-
maligen Wahl ca. 400 Stimmen Ausfall zu ver
zeichnen hatten. Jhr V. rluſt-Konto weiſt 34 Ortſchaften auf,
unter denen ſich ſogar de Ortſchaften Klein-Ottersleben
und Salbke befinden, die bekanntlich zum eiſernen BVeſitzſtande der
Sozialiſten zählten; das Gewinn Konto weiſt zum
größten Theile nur geringe Zunahmen auf, ſelbſt
in Groß -Ottersleben konnten nur 9 Stimmen
Rlus erzieit werden. Relativ am ſtärkſten geſtiegen iſt die
Sozialiſten iffer in Fermersleben (um 39) und Weſter-
hüſen (un 50) Die Wahl beiheitigung war im Allgemeinen
geringer als bei der vorigen Wahl und zwar blieben gegen 1898
729 Wähler zu Hauſe. Das Wahl recht wird leider immer noch
nicht als Wahlpflivbt betruchtet.

d. Quenſtedt, 19. Okt. (Tödtlicher Unfall.) Geſtern
Nachmittag verunglückte veim Sandverkauf von ſeinem Fuhrwerk auf
dem Matrktplatze in Mansfeld der weitdekannte hieſige Fuhrherr und
Gaſthofsbeſitzer Wirhelm Schmidt (Giſthof zum Faſan), indem er
rücklings vom Wagen gegen den Bordſtein des Pflaſters abſtürzte,
was leider einen Genickbruch und den ſofortigen Tod des
Vedanernswerthen zur Fo ge hatte.

W. Gerag, 18. Oltober. (Handwerkskammer. Un
fall.) Her wurde heute die Handwerkerkammer für die Staaten
Sachſen Altenburg und Reuß j. L. eröffnet. Zum Regierungs-
Kommiſſar wurde Aſſeſſor Dr. Oehrl Gera ernannt. Zum
Vorſitzenden der Kammer wurde Bäckermeiſter Oehler Gera
gewäht. Schrecklich verunglückte heute hier der Arkeiter
Ackermann, indem er in der Schlegelſchen Färberei von der
Transmiſſion eraßt und mehrere Male herumgedreht wurde. Der
Bedauernswerthe hat mehrere Rippen- und Beinbrüche erlitten. Er
wurde lebend ins Krankenhaus gebracht; ob er mit dem Leben davon
kommt, ſteht noch dahin.

W. Eiſeuach, 19. Oktober. (Geſtorben.) Heute Morgen
ſtarb der vor einigen Jahren in den Ruheſtand getretene Präſident
des hieſigen Landgerichts Geheimrath Dr. Appelius, der auch lange
Jahre hindurch Präſident des Weimariſchen Landtages war.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamvurg.

So ntag, 21. Oktober
theils heiter, ſtellenweiſe Neger

Montag, 22. Oktober: Wenig verändert, wolkig, viel
fah bedeckt, Regenfälle, windig.

Waſſferſtände.
veeutet über, unter Mull).

Fall Wuhs
Zanle

23 119. Ckibr. 1,72 20. Oltbr. 1,74 0,02
rotha e n 144 0002*Alsleben 18. Okibr. 1,14) 19. Oktbr. 1.16 0,02
*Calbe, Obp. 1,46 1,48 (002do. Untv o 15 0,22 0,06Unftrut,Siraußfurt 18. Oktbr. 1,00 19. Oktbr. 1,05) 0,93

Havel.
*Brandenburg 18 Okthr. 19 Okibr.
Obervegel 2,08 2,07 0,01Untervegel 0,62 0,66 (0,94Rathenow

Obderpegel 1,32 1,33 0,01Unterpegel 0,30 0,34 (004Havelberg 108 1.10 l 6.02

Noringle Temperatur, wolkig,

Oh
Pardubit 17. Ottbr. 0,32 18 Ouib r

Brandeis 4 eMelnik 7 954 053 0,04Leitmerih 0,48 9 0,51 (9,03Außig 0,34 0,34Dresden 18 Oktbr. 1,63 19 Olibr. 1,62 10501
Torgau 010 0,16 606Wittenberg 0,87 0,90 6,03Roßlau 0 33 0,34 0,01*Baroy 3 0,52 956 (09004Magdeburg 0,72 0.75 0,03*Tangermünde 1,12 1,18 0,06*Wittenberge 0,66 0,70 0,94Dömitz 0,04 9,05 0,01*Lauendurg 0,20 4 0,22 682

Beobachtet in der Mittagszeit nach „amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-auverwaltung,

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 19. Oktob r. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 150 152 c. ab Bahn. Roggen inländ. 142 143 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135,00 bis 142,00
ſchwere do. 143,00 155,00 ruſſiſche 133 136 Hafer,
märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher fein 149,00 158,00
preußiſcher mittel 140,00--146,00 gering 136,00 bis 139,00
ſchleſiſcher und poſenſcher mitt l 137,00 143,00 Ac, gerina 135,00
bis 156,00 ruſſiſcher 130,00 bis 136,00 Mais, Mixed 131
bis 132 Ervſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 158 164
Weizenmehl 00 lofo 19,90 bis 21,75 Noggenmwehl 0 und 1
18,40— 19,60 A. Weizenkleie, grobe 9,80--10,0 feine 9,40
bis 9,60 NRaoggenkleie 9,70 160,00 A. Nittagsbörſe: Weijen,
ha elländer 152,50 ab Bahn, Dezember 154,50 155 Mai
160,75— 161,00 Roggen, pomm. loko 144,00 ſchwimm.“
143,50 Okt. 139,75 bis 139,50 Dezbr. 140,25--141,25 bis
141,00 Ac, Mai 142,25 142,75 A. Hafer, vomm., märk. und
mecklenb. fein 149,00 bis 157,00 pomm., mwärk, mecklenb.
und preuß. mittel 110,00 bis 145.00 gering 135,00--138.00
poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 137 143 gering 134 135,
ruſſ. 129 135 Mai 133,50 A. Mais, amerik. Mixed 131 vis
132 Nov. 122,25 Dez. 110,50 A. Weizenmehl 00 19,00
bis 21,75 Roggenmebl 0 u. 1 18,50--19,60 Rüböl Okt.
66,00 65,50 65,60 Mai 64,40—64,20 64,30 Spiritus
48,90 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Oſt. 154
Dez. 155.25 Mai 161,25 Roggen Okt. 140,25 Dez.
141,25 Mai 142,75 Hafer Okt. 132,25 Dez. 132,25
Mai 133,59 Mais Okt. 126 AC, a w7 Ac, Mai 108
Rüböl Okt. 65,40 Mai 64,00 ehl Lez. 18,65 Mai
18,95

Halle a. S., 20. Okibr. Vericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei e hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): dei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,50 A.

Maſchrnenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 C., minderwerthige Sorten 2,25--3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,75 minder-
werthige Sorten 2,50-—3,25

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,00 im

Einzelnen vom Lager hier: 2.25
Magdeburg, 19. Oktbr. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Sbhbirriff 147 150
Rauhweizen 141 144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150-153 ab Station bez. Gerſe,
Landwagre 145 150 mittlere Chevaliers 150--165 feine
bis 178 C. bez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 137 bis
154 Erbſen 190-215 c. ab Station bez. Mais gem.
amerik. loko 123 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Vichmärkte.
Magdeburg, 19. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Stabtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 122 Rinder einſchl. 22 Bullen, 178
Kälber, 113 Schafvieh 2c., 1008 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige AC, b. junge,
fleiſchige 32 35 c. mäßig bis gut genährte 29-31 d. gering
genährte 27—-29 Bullen: a. vollfleiſchige 31 34 b. mäßig
bis gut genährte 28-31 e. gering genährte 2628 Färſen
und Kühbe: a. vollfleiſchige Färſen 31——33 b. vollfleiſchige Kühe
28 30 c. ausgemäſtete Kühe 26 28 d. mäßig genährte
24-—26 e. gering genährte 21-23 Kälber: a. feinſte Maſt

Doppellender A, b. mittlere 38- 46 e. geringe
26-36 d. ältere, gering genährte M. Schafe! a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 30- 32 AC, b. ältere Maſthammel
27—-29 o. maßig genährte 20--25 Schweine: a. voll
fleiſchige 566 Ac., b. fleiſchige 54-55 e. gering entwickelte
53—-54 d. Sauen und Eber 40--52 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Erer mit 20 Tara. Tendenz: Bei Schweinen ſchleppend, ſon
mittelmäßig. Ueberſtand: 12 Rinder, 28 Schafe, 175 Schweine.

Köln, 18. Okt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 1513 Schweine.
Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: a. vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen 55 56 b. fleiſchige 53 54
e. gering entwickelte 51-—53 d. Sauen und Eber 50-52
Bei langſam verlaufendem Geſchäfte vorausſichtlich Ueberſtand.

Deptford, 18. Oktbr. Zutrieb zum heutigen Niehmarkt:
980 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 5 ä., ſecunda 3 sh. 1 d.
bis 4 h. 2 d., Canadier 3 sb. 8 d. bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund,

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Oktober. Weizen flau, holſterniſcher loco
144--152. Roggen flau, ſüdruſſiſcher matt, eif. Hamburg
102 109, do. loco 105-- 112, mecklenburgiſcher loco 142 146.
Mais ſtetig, 1201/2. Hafer behaup et. Herite ſtetig.

Vien, 19. Oktober. Weizen per Herbſt 7,69 Gd., 7,70 Br.,
per Frühjahr 8,15 Gd., 8,16 Br. Roggen per Herbſt 7,55 Gd.
756 Br. ver Frühjahr 7,79 Gd. 7,80 Br. Mais ver Sept.Okt. 6,65
Gd., 6 70 Br., Hafer ver Herbſt 5,61 Gd., 58,63 Br., per Frübjahr
5,92 Gd., 5,94 Br.

Peft, 19. Oktober. Weizen loco matt, do. ver Oktober 7,44
Gd., 7,45 Br., per April 7,68 Gd., 7,89 Br. Roggen per
Oktober 7,01 Gd., 7,02 Br., do. per April 7,34 Gd., 7,36 Br.
Hafer ver Oltober 5,46 Gd., 5,48 Br., per April 5.60 Gd., 5,62 Br.,

Mais per Oktober Gd., Br., per Mai 1901 5,06 Gd.
5,70 Br.

Varis, 19. Oktober. (Anfangsdericht.) Weizen matt, ver
Oktober 19,90, per November 20,20, ver November- Februar 20,55,
per Januor- April 21,10. Roggen ruhig, ver Oktober 15.10, per
Januar- April 15,50.

Parts, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, er
Okrober 19,80, ver November 20,10, per Noember-Februgr 2050,
per Janugr-April 21, 10. Roggen rul,ig, ver Oktober 15,15, per
JFanuar- Avril 15,50.,
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Antweryrn, 19. Oktober. Weizen trage. Roggen deyauprer,
Hafer träge. erſte weichend.

London, 19. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amfſterdam, 19. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
vo. per November Roggen auf Termine weichend, per
Oktober 127, do. pr. März 128, do. per Mai 128.

New-York, 19. Okt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 79,, ver Oktober 77 per Dezember 79 per März 72
per Mai 62 Mais per Oktober 45, per Dezember 42
per Mai 41 Mehl 300, Getreidefracht 37,.

Chirago, 19. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 73x,
per November 73 Mais per Oktoder 391.

Zucker.
Hamburg, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 9,728, ver November 9,62 ver Dezember 9,67&,
ver März 990, ver Mei 10,00, per Auguſt 1020. Stetig.

LSondon, 19. Oktober. 964 Proz. Javazucker loco 12
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 74 d. ruhig

Kaffee.
Hamburg, 19. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 38,00, Dezember 39,75, März 39,25, Mai 39,75.
Hamburg, 19. Okt. (Schlußzbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Oktober 37,75 G., Dezember 38,50 G., März
39,25 G., Mai 39,50 G.

Havre, 19. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 54 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Oktober 46,75, Dezember 46,75, März 47,25. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 19. Oktober. Java-Kaffee good ordinary 35.

Petroleum
Bremen, 19. Oktober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

white loco 6,95 Br.
Hamburg, 19. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,85 Br.
Autwerpen, 19. Okt. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18, bez. und Br., per Oktober 18 Br., per November
19 Br., per Dezember 1914 Br. Ruhig.

New-York, 19. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
Caſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.
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Lachsforellen 120--180
60

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Oktober. Brannkwein 40 Vol.“ für

100 Kilogr. (105--106 Lir.) 58,50--60,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 6450 66,50 Mi., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Svpiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,Hamburg, 19. Oltober.
Oktober November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 19. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
33,50, November 32,50, Jaunuar- April 32,75, Mai- Auguſt 33,25.

Paris, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
33,25, November 32,75, Januar- April 32,75, Mai- Auguſt 33,25.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 19. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Kölp, 19. Oltober. Rüböl loco 68,50, Oktober 67,00.
Hamburg, 19. Oktober. Rüböl feſt, loco 66,00.
Hamburg, 18. Oſtober. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armourx's Speeial Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 37/, Mk.,div. Marken 37 3727, Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto iranſtio.

Paris, 19. Oktober. (Schluß-Ber.) Rüdöl behauptet, Oktober
83,00, November 83,00, Nov.Dez. 83,00, Januar- April 83,00.

New York, 19. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 7,35, do. Rohe und Brothers 7.75.

Fiſche.
Hamburg, 18. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 vis
35 Pfa., kleine 60--95 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfg.,

kleine 130--135 Pfg. däniſche Pfg., Kleiße, große 50 bis
90 Eigs kleine 30--45 Pfg., Rothzüngen 26--40 Schollen,
große 50--55 Pfg., mittel 50-55 Pfg. kleine 20 30 Pfg., lebende

Pfa., Scheilfiſche, große 25—30 Pfg., mittel 18—23 Pfg.,
kleine 15-17 Pfg. Cabliau, große 30--34 Pfg., kleine 14--20 Pfg.,
Seehechte 25--28 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfa., Blaufiſch 18--20 Pfg.,
Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch 10--25 Pig., Rochen 12-14 Vfg.,
Lachs, rothfl. 200 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs VPfg.,

fg., Zander 50 60 PVſg., Flußbechte 55 bis
Vfa., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Schnepel

35--40 Pfg., Hummern, lebende 200--215 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 19. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.00 Mk.

19-19/ M. Liefer. Novemb. Dezbr. 19—19r/, Mk gailoffelm
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Novemd. Dezbr. 19isi/, M. Superior Stärie 192/,— 1997, Mir Superior Netz 19

bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm. uMagdeburg, 19. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk.
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. Oltober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 biz1,04 Mk., n der Zuie 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., mel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk.,
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 19. Oktober. Richtſtroh 4,50-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 19. Oktober. Bancazinn 86.25.
London, 19. Oktober. Silber e t i-Kupfer 77

e n däh en Üäs Lim, eng àZinn Zin rl.Vlaegow, 19. Oktober. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 eh 5 d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 19. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 53 Pfg.ing Lirerrer, 19. Oktober. h Bau J w e e

reiß

Juli 4 Verk eniJu Pret e Käuferpreis
Rio de Janeiro, 18. Oktober. Wechſel auf London 19
Buenos Ayres, 18. Oktober. Goldagio 133.60.

Nov.Dez. 57 Käuferpreis,

Jan. Febr. 5 Verk.

re
Berxantwortüich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis A9 Khr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſendern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſfiren, Für die Inſerate verantwortl
O. Brakel, Halle a. S.

Hamburg, 18. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
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